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LESERBRIEF ABSTIMMUN GSRESULTAT  FREMDSPRACHEN

Am Wochenende hat sich das Thurgauer Stimmvolk sehr knapp mit 51,9 Prozent für zwei Fremdsprachen 
an der Primarschule ausgesprochen. Auf der politischen Ebene ist nun der Weg zur Einführung geebnet. 
Nun muss der zweite Schritt folgen: Das Departement für Erziehung und Kultur DEK, aber auch der 
Grosse Rat müssen den Tatbeweis erbringen, dass ihnen ein kindgerechter, wirkungsvoller und 
nachhaltiger Fremdsprachenunterricht wichtig ist. Dass dies weder gratis noch kostenneutral sein kann, 
liegt auf der Hand. Wirksam kann Fremdsprachenunterricht nur sein, wenn Kinder in Halbklassen oder 
im Teamteaching von gut ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet werden. Das kostet Geld. 
Bildung Thurgau hat bereits vor dem Abstimmungssonntag klar definiert, was es zum Gelingen braucht: 
Lehrplan, Unterrichtskonzept, Lehrmittel sowie Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen müssen mit 
dem nötigen Qualitätsbewusstsein und unter Einbezug der Berufsorganisation „Bildung Thurgau“ ausge-
arbeitet werden. Die Einführung darf nicht übereilt erfolgen – Kinder sind keine Versuchskaninchen! Für 
überforderte Kinder müssen angepasste Lernziele erarbeitet werden. Das DEK muss dafür sorgen, dass 
Lehrpersonen nicht nur ihre Fremdsprachenkenntnisse (Sprachaufenthalte) verbessern, sondern auch in 
Didaktik und Pädagogik vorbereitet werden. Bildung Thurgau erwartet vom Regierungsrat, dass er nun 
nach erfolgter Abstimmung die Kompetenzen und Erfahrungen der betroffenen Lehrerschaft in die Pla-
nungs- und Umsetzungsphase mit einbezieht. Nur in gemeinsamer Erarbeitung der Rahmenbe-
dingungen entsteht ein wirkungsvoller Fremdsprachenunterricht, von dem Schulkinder profitieren und der 
dem Leistungsvermögen der Kinder sowie den Erwartungen der Eltern entspricht.
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